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Vorwort

„Hallo ihr Lieben, ich bin’s wieder eure CraSy Sylvie und ich habe heute wieder etwas Neues/Schickes/Tolles für euch …“

Das ist der Satz, mit dem ich üblicherweise meine YouTube-Videos beginne. Ich finde, dieser Satz passt für dieses Buch als Einleitung am besten, denn ich habe diesmal etwas Neues für euch.

Seit vielen Jahren veranstalten wie gemeinsam schon Knitalongs und Crochetalongs mit den unterschiedlichsten Projekten. Ich sehe, dass euch dabei die Projekte die liebsten sind, bei denen ihr keine Maschenprobe oder Vorbereitung braucht, sondern einfach so drauf los stricken oder häkeln könnt. Ich habe von euch auch gelernt, dass ihr neben den fertigen Designs auch Basisanleitungen mögt, mit denen ihr eure individuellen Modelle gestalten könnt.

Wie ihr wisst, nehme ich mir eure Wünsche immer gern zu Herzen und habe mich deshalb aufgemacht, eine Methode zu entwickeln, mit der ihr Pullover ohne Maschenprobe und Umrechnen stricken könnt. Also einfach Nadeln in die Hand und direkt loslegen mit der EaSy Sweater Methode.

Klingt toll, oder? Ist es auch, wie ich finde. Und es ist auch super für Anfänger und alle Fortgeschrittenen, die gern ihre Ideen verwirklichen wollen. Ein paar Grundlagen und Grundregeln müssen wir dennoch beachten, damit der Pulli nach dem Waschen auch gut sitzt. All das – die Grundregeln, die benötigten Techniken, 2 Grundanleitungen für unterschiedliche Passen und Ausschnitte und noch 14 schicke Modelle von sportlich bis elegant findet ihr in diesem Buch. Lasst uns also die Ära des EaSy Sweater starten – und wer weiß, vielleicht überrasche ich euch demnächst ja noch mit mehr Formen, Passen und Möglichkeiten [image: images].

Ich wünsche euch viel Freude beim Nacharbeiten und freue mich schon sehr, eure Kreationen auf Facebook, Instagram oder in der CraSy Community auf crasy.world zu sehen.
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BEVOR WIR BEGINNEN,

ein paar wichtige Dinge vorab

DIE WAHL DER RICHTIGEN NADEL ZUR WOLLE

Für unsere Pullover benötigen wir zwar keine Maschenprobe, aber dennoch empfehle ich euch dringend mit eurer Wolle ein paar Maschen anzuschlagen und ein Stückchen anzustricken, um zu schauen, ob euch das Maschenbild gefällt. Hier könnt ihr auch ruhig ein paar unterschiedliche Nadelstärken ausprobieren, damit ihr die wählt, die zu eurer Wolle passt. Es ist aber nicht immer nur die Wahl der Nadelstärke, die das Maschenbild beeinflusst. Oft ist es auch das Material. Wenn euch das Maschenbild nicht gefällt, benutzt doch eine Nadel aus einem anderen Material, wie verschiedene Hölzer, Bambus oder verschiedene Metalle. Ihr werdet überrascht sein, wie sehr sich das auf das Maschenbild auswirkt.

MANCHMAL SPIELT DIE WOLLE AUCH EINE ROLLE

Da wir keine Maschenprobe machen und sich Wolle beim Waschen gern mal verändert, müssen wir das von vornherein ein wenig einplanen, damit es hinterher keine bösen Überraschungen gibt. In der Regel dehnt sich Wolle beim Waschen bzw. leiert aus. Das hängt natürlich auch immer ein bisschen vom Material ab.

Baumwolle – bleibt recht formstabil, wird aber je nach Beschaffenheit gern mal ein wenig größer.

Schurwolle/Merino – dehnt sich gern mal in die Länge oder Breite.

Alpakas und Co – hier müsst ihr aufpassen, dass sie nicht filzen und einlaufen.

Leinen und Co – das wird gern mal länger UND breiter. Also lieber etwas enger stricken.


Sylvies Tipp
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Ich empfehle euch, je nach Wahl eures Materials: -> Lieber enger stricken, weil sich Wolle nach dem Waschen dehnt. Wollt ihr aber ganz auf Nummer sicher gehen, strickt ein kleines 5 x 5 cm Stück, messt es und wascht und trocknet es so, wie ihr euren Pullover waschen würdet. Und dann messt ihr das Stück noch mal aus, ob es breiter oder ob es länger geworden ist.



EINE FRAGE DER PASSFORM

Denkt auch daran – jeder Körper ist unterschiedlich!

Wir passen in der Regel nicht in Standard-Maßtabellen und das ist auch gut so. Deshalb ist Anprobieren zwischendurch Pflicht, damit der Pulli auch sitzt.

Nehmt die Maßtabellen für euch immer nur als Richtwerte, maßgeblich ist immer eure eigene Passform und wie es sitzt. Schon wenn ihr in die Größentabelle schaut, dann werdet ihr sehen, dass ihr eure Körpermaße in 2 3 Spalten verteilt findet. Das ist total in Ordnung.

Gerade bei den Armen gibt es hier große Unterschiede. Die Einen haben trotz großer Größen eher schmale Arme, andere haben trotz kleiner Größe eher breite Arme. Das ist total okay, der EaSy Sweater passt nach diesem Prinzip IMMER. Ihr teilt hier einfach mehr oder weniger Maschen für die Ärmel ab. Probiert das Ganze an nach dem Abteilen, ob alles gut sitzt und breit genug ist – wenn nicht – gar kein Problem, dann wird einfach noch eine Zunahmerunde gestrickt und neu abgeteilt – und schwupp sieht das Ganze schon anders aus.

DER KLEINE (ABER FEINE) UNTERSCHIED

Ihr habt auch jederzeit die Möglichkeit, euren Pulli auf einen anderen, gut sitzenden Pullover aufzulegen und zu kontrollieren. Das Maßband zum Kontrollieren solltet ihr immer dabei haben. Aber euer Körper ist insgesamt das beste und sicherste Maß. Etwas solltet ihr hier jedoch beachten, denn es macht einen riesen Unterschied!

Wenn ihr euch selbst mit dem Maßband messt oder euren EaSy Sweater anprobiert, solltet ihr unbedingt stehen! Probiert den Pulli NIEMALS im Sitzen an oder messt euch im Sitzen ab. Das geht nicht gut. Wir haben im Sitzen eine andere Haltung und auch eine andere Körperform. Gerade um die Stoßdämpfer (die Möppies) und um unser Alabaster-Heckteil herum werden wir im Sitzen deutlich breiter als im Stehen. Außerdem ist der Körper im Sitzen kürzer als im Stehen, weil wir sitzend gern ein wenig zusammensacken. Ihr erinnert euch noch an den Satz der Lehrer in der Schule „Gerade sitzen, Schultern nach hinten und Brust raus“? Jaaa, heute sitzt kein Lehrer mehr im Raum und wir sitzen bequem. Das ist voll okay (außer für die Rückenschmerzen) aber eben total suboptimal zum Messen oder Anprobieren. Wenn wir uns in dieser Körperhaltung messen oder anprobieren, dann zaubern wir uns ein ganz wundervolles breites Säckchen, aus dem unten der Mond heraus scheint…

Das wollen wir ja nicht und deshalb – aufstehen zum Probieren und Messen – ist auch gut für eure Gesundheit [image: images].
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WIE SOLLTE ICH MEINEN EASY SWEATER WASCHEN UND TROCKNEN?

Wer sich einen schönen Pulli strickt und viel Liebe hinein steckt, der möchte auch lange Freude daran haben. Deshalb ist richtiges Waschen und Trocknen wichtig. Ich würde euch empfehlen, den Pullover immer per Hand und nicht in der Maschine zu waschen. Ich habe im Laufe der Jahre einfach zu viele böse Überraschungen bei Maschinenwäschen erlebt und gesehen. Selbst im Wollwaschprogramm oder im Handwaschprogramm gab es schon erstaunliche Effekte. Grundsätzlich kann Wolle, gerade, wenn sie aus tierischen Fasern ist, in der Maschine durch die Wärme und vor allem die Reibung filzen. Einen verfilzten Pullover bekommt ihr nie wieder auf Normalgröße. Ihr könnt mir glauben, ich habe hier schon sämtliche Hacks ausprobiert. Verfilzt ist verfilzt. Lediglich wenn er nur leicht verfilzt ist, kann man ihn wieder dehnen. Aber die Filzoptik bleibt erhalten. Gern verfangen sich auch mal Kleinteile wie BHBügel oder Haken aus BHs in der Waschmaschine, die dann hinter der Trommel landen. Die haben immer ganz viel Lust auf selbst gestrickte Pullis und sorgen dafür, dass ihr euer gutes Stück mit Löchern aus der Maschine zieht – das ist keine schöne Überraschung nach der Wäsche.

Es bleibt wie gehabt – Handwäsche ist das beste und tut vor allem auch nicht weh. Einfach den Pullover in lauwarmem Wasser mit einem guten Wollwaschmittel (bei Schulana gibts Eucalan und Pascuali hat auch ein tolles Wollwaschmittel) einweichen, dann ausspülen und ausdrücken. Danach in ein Handtuch legen und das Handtuch eng zusammenrollen. So drückt ihr das Wasser gut heraus. Nun solltet ihr euren Pulli auf gar keinen Fall ziehen oder spannen, es sei denn, er ist arg zu klein geraten, sondern einfach ganz entspannt liegend auf einem Handtuch oder liegend auf dem Wäscheständer trocknen lassen. Ihr solltet ihn auch auf keinen Fall aufhängen. Ich habe schon in einigen Facebook Postings gesehen, wie so aus gut sitzenden Pullis nach dem Waschen Kleider oder Tuniken geworden sind. Hier gilt die Devise – Wolle ist wie ein fauler Hund und möchte gern im Liegen trocknen.
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WIE PROBIERE ICH MEINEN EASY SWEATER ZWISCHENDURCH AN?

Ja, ich weiß, die Rundstricknadel ist zu kurz, als dass man sich den Pulli überziehen kann. Aber das ist kein Problem, ihr könnt eine zweite und dritte Nadel in den Pullover ziehen oder stricken und dann lässt er sich anprobieren. Das mache ich am liebsten, gerade beim Abteilen der Ärmel stricke ich alle Teile jeweils schon auf eine separate Nadel, so kann ich Maschen später leichter verschieben und justieren. Wer ein Nadelsystem mit austauschbaren Seilen besitzt, der ist hier auch klar im Vorteil. Es gibt Seilverbinder, mit denen könnt ihr mehrere Seile zusammenklippen oder -schrauben und damit genug Weite zum Anprobieren schaffen. Wer das alles nicht hat, der nimmt sich einfach einen langen Faden oder ein schmales Satinband und zieht es durch die Maschen und probiert so an. Gerade mit dem Satinband lassen sich die Maschen später mit der Nadel wieder leichter aufsammeln.

UND WARUM FUNKTIONIERT DAS NUN, DASS ES AUCH OHNE MASCHENPROBE GEHT?

Tja, das ist eine coole Kombination aus den Eigenschaften der Wolle, ein wenig Mathematik und einer daraus resultierenden Konstruktion. Durch die Konstruktion ist auch kein Schulter- und Nackenshaping notwendig und die Schulterschrägen sind auch bereits einkalkuliert – CraSy, oder?

Hier im Buch stelle ich dir 2 Varianten des EaSy Sweater vor. Eine ergibt einen V-Ausschnitt, die andere erzeugt den Rundhals-Ausschnitt. Na, neugierig? Dann schauen wir uns mal die Grundanleitungen an.


Grundtechniken, die du benötigst

DIE RANDMASCHEN

Damit das Prinzip des EaSy Sweater funktioniert, sind die Randmaschen sehr wichtig. Ihr könnt hier nicht mit einem Kettrand – also Randmaschen, die abgehoben werden – arbeiten. Das führt dazu, dass der Rand, aus dem die Maschen aufgenommen werden, löchrig wird. Daher gilt als oberste Regel: Die Randmaschen IMMER stricken bzw stricken, wie in den Anleitungen beschrieben. Ihr könnt mir vertrauen, ich habe das alles ausgetestet.

JUDYS MAGIC CAST ON

1 Beginne mit einer Anfangsschlaufe. Lege nun die zweite Nadel parallel zu dieser Nadel und zwar so, dass die 2. Nadel ÜBER der Nadel mit der Anfangsschlaufe liegt.

2 Nimm nun Arbeitsfaden und Endfaden so in die Hand, als würdest du einen Kreuzanschlag arbeiten wollen.

3 + 4 Dann beginnst du mit dem Endfaden auf dem Daumen. Führe diesen von hinten nach vorn und von unten nach oben über die obere Nadel, welche noch keine Schlaufe hat, hinweg und lege den Faden zwischen beiden Nadeln ab.

5 + 6 Dann nimmst du den Arbeitsfaden auf dem Zeigefinger und führst ihn von unten nach oben und vorn nach hinten über die untere Nadel hinweg und legst den Faden zwischen beiden Nadeln ab.

Nun wieder mit dem Daumenfaden von unten nach oben und hinten nach vorn den Faden über die obere Nadel legen und zwischen beiden Nadeln ablegen. So abwechselnd arbeiten, bis am Ende die gewünschte Anzahl Schlaufen auf jeder Nadel liegen. Kippe dann deine Arbeit nach rechts, so kommt der Arbeitsfaden von der hinteren Nadel und nun kannst du wie in der Anleitung beschrieben loslegen.
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DAS GARTER TAB UND ABWANDLUNGEN – DEIN STÄNDIGER BEGLEITER

Für deinen EaSy Sweater gerade in Variante 2 ist das Garter Tab ganz wichtig. Keine Bange, es ist nicht schwer und ich habe euch auch ein Video dazu gemacht.

Für das Garter Tab musst du nur rechte Maschen stricken und zwar alle Maschen auch die Randmaschen – klingt einfach, oder? Ist es auch.


Schau hier
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Das Video zum Garter Tab:
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Für das Garter Tab 2 Maschen je Nadel in Judys Magic Cast On anschlagen, die 2 Maschen der oberen Nadel auf das Seil ziehen und die Arbeit nach rechts kippen. Nun über die 2 Maschen der unteren Nadel je 7 Hin- und Rückreihen, also 14 Reihen rechte Maschen stricken. Dabei auch jeweils die erste Masche rechts stricken (sind ja ohnehin nur 2). So ergeben sich 7 Krausrippen.

Nach der letzten Reihe wenden und nun aus den Krausrippen jeweils 1 Masche aufnehmen = 7 Maschen, und am Ende die 2 Maschen, welche auf dem Seil liegen, ebenfalls in Arbeitsposition ziehen. Nun hast du 11 Maschen auf deiner Nadel. Schon kann es los gehen mit Variante 1 – war gar nicht schwer, oder? In Variante 1 ist dein Garter Tab in der Regel länger, als hier beschrieben, keine Panik, das funktioniert genau so leicht.

GARTER TAB MIT  I-CORD

5 Maschen pro Nadel in Judys Magic Cast On anschlagen, Arbeit nach rechts kippen und die folgenden 2 Reihen fortlaufend wiederholen:

Reihe 1 (Hinreihe): Alle Maschen rechts stricken.

Reihe 2 (Rückreihe): 2 Maschen rechts, 3 Maschen wie zum Linksstricken abheben, der Faden liegt vorn.

ANSETZEN NEUER FÄDEN

Zum Ansetzen neuer Fäden im Pullover oder der Jacke empfehle ich dir je nach Material den Russian Join, den Split Ply Join und bei Naturfasern wie Schurwolle ohne Superwash, Alpaka oder Mohair das Anfilzen.


Schau hier
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Das Video zum Russian Join:
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Das Video zum Split Ply Join:
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Das Video zum Anfilzen:
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DIE BLENDE

Für manche EaSy Sweater Varianten hier im Buch brauchst du kein Garter Tab. Hier wird einfach im Muster eine Blende gestrickt, die dann deinen Ausschnitt bildet. Die Blenden sind beim jeweiligen Modell beschrieben. Du kannst dir natürlich auch eine eigene Blende erstellen. Hierbei solltest du beachten – eins haben Blende und Garter Tab gemeinsam – es gibt immer mindestens 2 krause Randmaschen und es werden immer die Maschen für den Pullover aus dem kraus rechten Rand aufgenommen. Das geht so:

MASCHEN AUS DEM KRAUS RECHTEN RAND AUFNEHMEN

1 + 2 Lege das Strickstück mit der rechten Seite nach oben vor dich hin, sodass die Seitenkante oben liegt. Nun von rechts nach links in die senkrecht stehende Masche mit der Nadel einstechen, den Faden holen und durch die Masche ziehen – 1 Masche wurde aus dem Rand aufgenommen.

ZUNAHMEN – MASCHE AUS DEM QUERFADEN ZUNEHMEN

Hier im Buch nehmen wir kontinuierlich aus dem Querfaden zu – einfach, weil es wirklich leicht ist und auch kaum sichtbar. Hast du eine andere Art der Zunahmen, die du lieber magst, kannst du diese gern anwenden.

Zunahmen aus dem Querfaden funktionieren wie folgt: Bei der Zunahmen aus dem Querfaden gibt es eine rechtsgerichtete und eine linksgerichtete Zunahme, meistens wird jedoch nur die linksgerichtete Variante verwendet, das ist auch total ok. Wer ganz perfektionistisch sein will, kann natürlich beide Varianten verwenden. Hierbei wird am Anfang der Reihe eine linksgerichtete Zunahme gemacht und bei Zunahmen am Ende der Reihe wird eine rechtsgerichtete Zunahme gemacht.

Zunahme aus dem Querfaden linksgerichtet

1 + 2 Mit der rechten Nadel von hinten unter den Querfaden gehen und ihn auf die linke Nadel heben. Den Querfaden nun rechts verschränkt abstricken.

Zunahme aus dem Querfaden rechtsgerichtet

3 + 4 Mit der rechten Nadel von vorn unter den Querfaden gehen und ihn auf die linke Nadel heben. Den Querfaden nun ganz normal rechts abstricken, das heißt von links nach rechts greifen und den Faden holen.
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I-CORD ABKETTEN

1 Stich zunächst mit der rechten Nadel zwischen die ersten beiden Maschen ein und hole den Faden hindurch.

2 Lege die so gebildete, neue Masche nun wie zum Rechtsstricken auf die Nadel.

3 Nun entweder aus der eben gebildeten Masche eine neue Masche herausstricken und ebenfalls auf die Nadel legen oder wieder zwischen die Maschen stechen und eine neue Masche heraus holen.

4 Auf diese Weise insgesamt 4 neue Maschen bilden.

5 Nun die ersten 3 Maschen rechts abstricken.

6 Die nächsten 2 Maschen auf der linken Nadel rechts verschränkt zusammenstricken.

7 Nun sind 4 Maschen auf der rechten Nadel und die erste Masche wurde abgekettet.

8 Die 4 Maschen von der rechten Nadel wieder zurück auf die linke Nadel legen.
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3 NEEDLE BIND OFF

1 Lege beide Nadeln mit den offenen Maschen parallel zueinander.

2 Nimm dann die 3. Nadel und stich in die erste Masche von der vorderen Nadel UND der hinteren Nadel ein.

3 Strick die beiden Maschen als eine Masche ab und lass beide Maschen von der Nadel gleiten.

4 Stricke nun die nächste Masche von der vorderen und hinteren Nadel ebenso ab.

5 Nun sind 2 Maschen auf der rechten Nadel, greife die erste Masche davon mit einer der linken Nadeln

6 und zieh dann die erste Masche über die 2. Masche.

Die Schritte 4 bis 6 nun fortlaufend wiederholen, bis die gewünschte Maschenzahl abgekettet ist.

Abkürzungen








	li
	=
	links



	re
	=
	rechts



	M
	=
	Masche



	M re
	=
	Masche rechts stricken



	M li
	=
	Masche links stricken



	MM
	=
	Maschenmarkierer



	MZ
	=
	1 Masche zunehmen. Dies kannst du in deiner Lieblings-Zunahmeart machen, bzw. der Art, die am besten zum Muster passt. Hier im Buch wird die Zunahme aus dem Querfaden benutzt, weil sie sich überall gut einfügt und für unsere Grundtechniken prima geeignet ist.



	REZ
	=
	rechtsgerichtete Abnahme – 2 Maschen rechts zusammenstricken



	RÜZ
	=
	linksgerichtete Abnahme – 2 Maschen überzogen zusammenstricken (1. Masche abheben, 2. Masche stricken, abgehobene Masche überziehen)
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